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1. Einführung  

Gegenstand vorliegender Dokumentation ist die Zusammenstellung von Materialien, die einen 
Zugang zu Grundlagen und Diskussion des Umgangs mit menschlichen Überresten aus Kolonial-
gebieten in Museen und universitären Sammlungen verschaffen. 

2. Richtlinien, Empfehlungen, Handreichungen 

− International Council of Museums (ICOM): ICOM Code of Ethics for Museums, 2013, (Da-
rin Punkte 2.5., 3.7., 4.4. f.), im Internet abrufbar unter: http://icom.museum/fileadmin/u-
ser_upload/pdf/Codes/code_ethics2013_eng.pdf

- Anlage 1 - 

− International Council of Museums (ICOM): Ethische Richtlinien für Museen von ICOM
(von den Präsidenten der ICOM-Nationalkomitees von Deutschland, Österreich und der 
Schweiz autorisierte Übersetzung des ICOM Code of Ethics for Museums), im internet ab-
rufbar unter: http://www.icom-deutschland.de/client/media/364/icom_ethische_richtli-
nien_d_2010.pdf

- Anlage 2 - 

− Department for Culture, Media and Sport: Guidance for the Care of Human Remains in 
Museums (DCMS 2005), im Internet abrufbar unter: 
http://webarchive.nationalarchives.gov.uk/+/http://www.culture.gov.uk/images/publica-
tions/GuidanceHumanRemains11Oct.pdf

- Anlage 3 - 

− Deutscher Museumsbund e.V. (Hrsg.): Empfehlungen zum Umgang mit menschlichen 
Überresten in Museen und Sammlungen, im Internet abrufbar unter: http://www.muse-
umsbund.de/wp-content/uploads/2017/04/2013-empfehlungen-zum-umgang-mit-
menschl-ueberresten.pdf

- Anlage 4 - 

− Karl-May-Stiftung (Hrsg.): Handlungsrichtlinien der Karl-May-Stiftung zum Umgang mit 
menschlichen Überresten und Gegenständen von religiöser Bedeutung in der Sammlung 
des Karl-May-Museums, im Internet abrufbar unter: 
http://www.karl-may-museum.de/data/cms/pdf/Handlungsrichtlinien/2015-07-05_hand-
lungsrichtlinien_stiftung.pdf

- Anlage 5 - 
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− Arbeitskreis „Menschliche Präparate in Sammlungen“ der Bundesärztekammer (Hrsg.): 
Empfehlungen zum Umgang mit Präparaten aus menschlichem Gewebe in Sammlungen, 
Museen und öffentlichen Räumen, abgedruckt in: Deutsches Ärzteblatt 2003, S. 378 ff.; im 
Internet abrufbar unter: https://www.aerzteblatt.de/down.asp?id=1129

- Anlage 6 - 

3. Veröffentlichungen 

Zentrale Aspekte des Themenfelds werden im wissenschaftlichen Abschlussband des Charité 
Human Remains-Projekts1 vorgestellt und diskutiert:  

− Holger Stoecker/ Thomas Schnalke/ Andreas Winkelmann (Hrsg.): Sammeln, Erforschen, 
Zurückgeben? : Menschliche Gebeine aus der Kolonialzeit in akademischen und musealen 
Sammlungen, Berlin 2013 (Auszug: S. 1-22) 

- Anlage 7 - 

Beiträge zur kritischen Auseinandersetzung mit den Empfehlungen des Deutschen Museumsbun-
des (siehe Anlage 4) werden in einem auf der Informations- und Kommunikationsplattform für 
Historikerinnen und Historiker „H-Soz-Kult“ eingerichteten Forum dokumentiert:  

− Redaktion H-Soz-Kult: Forum: Human Remains in Museums and Collections. A Critical 
Engagement with the „Recommendations“ of the German Museums Association (2013), in: 
H-Soz-Kult, vom 6.2.2017, <www.hsozkult.de/text/id/texte-4037>

- Anlage 8 - 

**** 

1 Zu Verlauf und Ergebnissen des Forschungaprojekts siehe https://anatomie.charite.de/ueber_den_faecherver-
bund/human_remains_projekt/.  


